
das Schauſpiel von ſeinem ZJelte aus Bei jedem Wurfe
ſchrie Nasreddin inbrünſtig Allah ſei bedankt Allah ſei
bedankt Der Mongolenfürſt wurde neugierig gebot ſeinen
Knechten mit Werfen inne zu halten und befahl den ſonder
baren Abgeſandten der Stadt Akſchehr zu ſich

Was ſoll s migz deinen ſeltſamen Dankfagungen Sohn
eines Affen fragte er

Oh Herr, entgegenete Nasreddin ich danke nur
meinem Gyutt daß ich dem Vorſchlag unſeres Beis nicht
geſolgt bin Ter Bei wollte dir nämlich durch mich Quitten
darbringen lafſſen

Timur Rauka Tamerlan ſchüttelte ſich vor Lachen und
blieb Nasreddin und der Stadt Akſchehr fortan gewogen

Einft baren einige Türkenknaben Nasreddin einen Sack
voller Nüſſe zu teilen

Soll geſchehen ihr Lausbuben ſagte der Schelm Jch
werde nach Allahs göttlicher Weiſe teilen

Und er gab dem einen zwei Nüſſe dem anderen eine
hohle Ruß und leere Schalen wieder anderen einige Hände
voll und ein beſonders gut gekleideter Jüngling erh elt ſogar
einen halben Sack der leckeren Früchte Die Knaben ver
wunderten ſich darüber ſehr

Jhr ſeid teilweiſe unzufrieden Jhr wundert Euch
auch noch Und ich habe doch redlich nach Gottes Weiſe
geteilt Aber werft alle Nüſſe wieder in den großen Sack
J werde ich nach der Weiſe eines Knechtes teilen

nd er gab nun jedem Knaben reell nach Gewicht

Einſt ging Nasreddin Hodſcha außerhalb der Stadt ſpa
zieren Vor einer bunten Kuh die in enger Umzäunung
weidete blieh er in Betrachtung verſunken ſtehen So
fanden ihn einige Mitbürger und fragten nach dem Grunde
ſeines Verhaltens

Jßt es nicht fonderbar auf der Welt eingerichtet rief
Nasreddin Dieſes große Tier muß ſich mit dieſem kleinen
Raum begnügen und hauſt darin wie ein Gefangener des
Kadis während die winzigen Singvögel die uns luſtig jubi
lierend umkreiſen in Allahs herrlicher Welt ungeſtört und
aungebunden umherſchwirren

Plötzlich ließ ein Vogel etwas fallen gerade auf Nas
ceddins Nafe

Nein Lente ich muß mich widerſprechen Es ſcheint
doch viebsr gerecht hienieden zuzugehen denn bedenkt wenn
das jetzt dir Kuh geweſen wäre

Seltene Bayernmarken
Der Briefmarkenſammler hat zu Zeiten manchen Spott

einſtecken müſſen Man hat über den Toren gelächelt der
die allerdings oft hübſchen Wappen in ſein Markenbuch
klebte man hat dieſen Sport bei Kindern begreiflich ge
funden aber nie verſtanden daß auch ältere erfahren

dieſer Liebhaberei verſchrieben Und doch iſt
rkenſam nur eine unterhaltſame von allen

Kragen des Tages abl de Beſchäftigung ſondern auch
ein gutes Geſchäft Mancher Handwerker und kleine Be

amte iſt durch ſein Markenſammeln zum reichen Mann ge
worden und viele zehren bei den heutigen hohen Preiſen
von den Dubletten ihrer Sammlung

Die Markenpreiſe ſind in den letzten Jahren rapid in
die Höhe geſchnellt weil der Krieg dem Markenſammeln
viele Freunde zugeführt hat die um eine gewiſſe ſeltene
Marke zu bekommen jeden Preis dafür bezahlen Der
Tiefſtand unſerer Valuta hat zudem große Sammlungen
und riefige Mengen an Einzelmarken ins Ausland wandern
laſfen was nalürlich preisſteigernd auf dem Jnlandsmarkt
gewirkt hat Ein ganz auffällige Preisſteigerung hat be
ſonders die beliehbleſte und ſeltendſte Bayernmarke der viel
geſuchte und belie o ite ſchwarze Einſer aufzuweiſen
Die Marke die im ihre 1849 um einen lumpigen Kreuzer
am Schalter zu haben war iſt rapid in die Höhe geſtiegen
Vor zwanzig Jahren hat man ſie noch um drei Mark kaufen
können 1910 koſtete ſie bereits 18 Mark 1912 30 Mark
1915 bereits einen blauen Lappen 1918 ſtand ſie mit 180

rk 1919 mit 200 Mavk im Katalog Aber kaufen konnte
n um dieſe Preiſe kein Stück Bei einer Markenver

igerung anfangs März erzielte ſie ſogar über 2000 Mark
n gibt es Sammler die ſchon ſeit vielen Jahren jeden

ſchwarzen Einſer den ſie nur haben konnten aufkauften
Ich kenne Sammler die ſchon vor 15 Jahren Hunderte von
Exemplaren auf Briefe hatten Jhre Sammlung hat einen

rt von Millionen Das ſog Eiacher Proviſorium eine

n

2 g Portomarke mit Uuverdruckter koſtete vor dem
Krieg ſchon 7000 Mark Die Marke die nur in ſechs Stücken
bekannt iſt gilt als die ſeltenſte Europamarke Noch ſel
tener iſt eine Luitpoldmarke 40 mit verkehrtem Waſſer
zeichen Von ihr ſind nur zwei Exemplare bekannt Auch
die letzte unüberdruckte Bayernausgabe wird einige Selten
heiten haben vor allem die ſchwarze Patrona die es
ſowohl im Buchdruck im Steindruck ſowie in einigen Ab
arten gibt Heute wird ſchon die reguläre Marke mit
ſieben Mark bezahlt die Abarten koſten bereits 25 bis

75 Mark das Stück B B
Bunte Feitung

Hagenbecks Tierpark geht nicht ein Der weltbekannte
Tierpark Hagenbeck in Stellingen bei Hamburg iſt durch
große Tierevrluſte die meiſtens wieder durch die Ernäh
rungsſchwierigkeiten des Tierbeſtandes entſtanden ſind in
eine ſchwierige Lage gekommen Das Unternehmen
arbeitet andauernd mit großen Verluſten Es iſt daher von
den Gebrüder Hagenbeck beabſichtigt den Tierpark auf einige
Zeit zu ſchließen Keinesfalls werden ſie aber das Werk
ihres Vaters dem Untergang verfallen laſſen ſondern ſpä
ter ſoll der Park in ſeinem ganzen Umfang wieder er
öffnet werden Das Tiergeſchäft und die Zirkusunterneh
mungen des Hauſes Hagenbeck bleibt beſtehen Zu den
Schwierigkeiten mit denen das Unternehmen zu kämpfen
hat iſt nicht nur das Aufhören der Zufuhr und des Ver
ſandes infolge des Krieges zu rechnen ſondern auch der
Futtermangel mit ſeinen verhängnisvollen Folgen Dieſem
Notſtand fielen zum Opfer 74 Löwen 19 Tiger 40 Bären
40 Bären 19 Eisbären 8 Leoparden 19 Hyänen 200 Affen
darunter 7 Schimpanſen und 159 Paviane 14 Elefanten
120 Hirſche 28 Kamele 10 Zebras 17 Känguruhs 2 Nas
hörner 65 Antilopen 20 Stachelſchweine 1000 Schild
kröten 68 Strauße 50 Kraniche 300 Schwimmvögel 24
Krokodile 50 Schlangen und ſämtliche Robben darunter
auch das letzte Walroß

Die Schickſale des Grafen Luckner Durch die Preſſe ging
vor einiger Zeiit die Nachricht daß Graf Luckner der
ruhmreiche Kommandant des Hilfskreuzer Seeadler bei
einem Ueberfall den zwei mit Piſtolen Bewaffnete auf den
harmlos aus dem Jachttlub in Kiel Heimkehrenden ver
übten beide Burſchen außer Gefecht ſetzte und der Polizei
übergab Hätten die Räuber geahnt daß die harte Schule
des Lebens den Grafen einſt in Auſtralien gezwungen
hatte ſich als Preisboxer auszubilden ſo hätten ſie ſich
wohl nicht an ihm vergriffen Graf Luckner entlief mit
14 Jahren dem Gymnaſium und erlebte jahrelang als
Schiffsujnge und Matroſe die abenteuerlichſten Schickſale Wie
wir hören wird ſein Werdegang demnächſt in Buchform
bei K F Koehler Verlag Leipzig erſcheinen

Literatur
Menſch und Menſchlein Ernſte und heitere Geſchich en

von Anton Fendrich Franckhſche Verlagshandlung
Stuttgart

Die Geſchichten die Fendrich erzählt ſind entweker eigene
Erlebniſſe oder beruhen auf den Beobachtungen die er der
ſcharfſinnige Menſchenkenner in ſeiner Umwelt ge nacht hat
Es ſind darunter ganz reizende Erzählungen ſowohl von
kleinen als von großen Menſchen darunter auch von ſolchen
die nicht immer gerade Wege gehen abe ſchließlich doch was
Rechte ſchaffen Eine geſunde Lebensauffaſſung durchdringt
im Verein mit einem gar nicht aufdringlichen aber um ſo
beſſer wirkenden Humor dieſe ganze Geſchichtenſammlung

Ciſenwirt chaftsverordnung Verordnung zur Regelung der
Eiſenwirtſchaft vom 1 April 1920 Reichsgeſetzblatt Seite
345 Herausgegeben von Dr Franz Dochow Profeſſor
an der Univerſität Heidelberg und Dr Paul Gieſeke
Gerichtsaſſeſſor Jnduſtrieverlag Spaeth Linde Berllkn
C 2

Erich Moſſe Der Tod und die Maske Ein Drama
Drei Masken Verlag München

Uve Jens Kruſe Das Büchlein zum guten Schlaf
Felſen Verla Buchenbach Badeng

Zu beziehen durch die
Goethe Buchhandlung legte ter e
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22 Fortfe tung Nachdruck verboten
Herr Jones ſagte mein Chef Sie ſehen daß ich auf
Jhren Vorſchlag eingehe jetzt ſprechen Sie wir haben
keine Zeit unnütz zu verlieren

Da richtete ſich der Sprachlehrer gerade auf nickte und
ſagte Ganz recht Herr Rat auch meine Zeit iſt knapp wenn
Sie geſtatten wollen wir uns ſetzen dann ſage ich Jhnen
gern das was Jhnen jetzt an Wiſſen über mich und meine
Schickſale noch fehlen mag Und wenn es Jhnen recht iſt
ſo will ich mich dieſes letzte Mal daß ich in meinem Arbeits
zimmer Her verweile in den bequemen niederen Fauteuil dort
ſetzen Die Sache iſt doch mehr angreifend als Sie glauben
mögen Sehen Sie dort habe ich ſchon fürſorglich ein
paar Stühle zurechtgeſtellt wenn es Jhnen beliebt
Ja und wenn die Herren ſich etwa Nottzen machen
wollen Ein Plauderſtündchen hier bei mir bietet bis
weilen doch mache Anregung und manche Ueberraſchung
cht wahr Herr Plank O ja Herr Rat wenn auch Jhr
Uebenswürdiger Mitarbeiter jetzt ſo ernſt vor ſich hin ſchaut
glauben Sie mir er ſchätzt mich und er ſchätzt auch eine ſolche
Dämmerſtunde

Sidney Jones war mit ſchweren Schritten auf den Fauteuil
zugegangen und hatte ſich niedergelaſſen Der Polize rat
und ich nahruen auf zwei Stühlen ihm gegenüber Platz

Und nach einer kleinen Pauſe in der der Sprachlehre
geſenkten Hauptes auf ſeine langen Hände blickte als müßte
er die Nägel ſeiner Finger genau ſtudteren hob er mit einem
Male den Kopf und begann Harry Worihmann der Herr
Rat hatte früher die Freundlichkeit mich ſo zu nennen
nun er hätte es gerade ſo bei dem mir jetzt geläufigeren
Sidney Jonss belaſſen können denn jenes war eine Epiſode
meines Lebens wie dieſes eine Epiſode meines Daſeins iſt
Einzig als Zelchen dafür daß Herr Plank ein keineswegs zu
unterſchätzender Gegner war hat mich die Anrede ange
nehm berührt denn nicht wahr es iſt weniger bitter daß
wir unterklegen wenn unſere Gegner ſich als tüchtig zeigen

Mein Vatername iſt weder Jones noch Worthmann
in Wahrheit heiße ich Anderſon Gray

Anderſon Gray Als eine jähe Frage war mir der
Ausruf entſchkäpft So hieß doch jener Mineningenieur im
Staate Kanſas von dem der Doktor Dorn uns heute ſprach
der Mann der von ſeinem hypnotiſterten Diener Mac Donald
den Farmer Thomas Patton ermorden ließ 7

Der Sprachlehrer nickte Ein bösartiges Zucken ging
um ſeinen Mund da ich den Namen Patton nannte Dann
aber ſchwand das und er nahm mir mit einem harten zu
ſtimmenden Lächeln das Wort vom Munde und der
vom ſupreme courtk vom Obergerichtshof würde man hier
wohl ſagen im Anſchluſſe an dieſen Vorgang zum Tode
verurteilt worden ift Ja das iſt eine Reihe von Jahren
her Es würde Sie langweilen wenn ich ber dieſen
Falle länger verweilen wollte und unſere Je it iſt gemeſſen
Wenn Sie jedoch beſonderes Intereſſe auch dafür haben ſo
mögen Sie fich die Akten von drüben kommen laſſen Sie
werden daraus ſehen daß dieſer Palton der g Schuft
geweſen iſt der je auf Erden ging in Schurke der er
gebene Freundſchaft gegen mich geheuchelt hat und der mir
dann das Einzige ſtahl was ich beſeſſen habe And wetl

CATT 3 7 n Wich ſelber mich zur Rache an ein Bei

Bedlams wälzle

darum habe ich damals meinen Diener gegen ihn geſendet
Genug davon

Sie wiſſen daß es mir gelungen iſt wenige Tage vor
Vollziehung des gegen mich erlaſſenen Todesurtells aus
meinem Kerker auszubrechen Jn jener ſelben Nacht in der
ich mich damals befreite habe ich mich an jenem Weibe gerächt

Man hat es nie erfahren was aus ihr geworden iſt ich
weiß es

Er ſchwieg einen Augenblick mit haßverzerrtem Geſichk
Plötzlich fuhr er jäh mit der Hand nach ſeinem Herzen
Es war als hätte ein körperlicher Schmerz ihn ergriffen
Einen Augenblick ſaß er ſo völlig ſtill mit einem Ausdruck
im Geſicht als lauſchte er nach innen dann ſprach er weiter

Jch bin verfolgt worden wie ein gehetztes Tier Dutzende
Male war man mir ſo nahe daß jede Ausſicht auf ein weiteres
Entkommen geſchwunden ſchien ich bin ihnen dennoch ent
wiſcht Es iſt mir gelungen auf ein Schiff zu gelangen und
nach Europa herüberzufahren Jn London glaubte ich in den
Millionen untertauchen zu können aber man war auch hier
hinter mir drein Jch wußte daß man nach mir ſpürte
und ich getraute mich kaum mehr aus meinem kleinen Zimmer
das ich in Piccadilly gemielet hatte Schlafloſe Nächte waren
das in denen ich mir das Gehirn zermartert habe nach einem
Ausweg nach einer Möglichkeit mich den Verfolgern ju
entziehen Und eine ſolche Nacht war es in der mir
der Gedanke gekommen iſt der mich dann nicht mehr losge
laſſen hat

Kennen Sie Bedlam Seit wohl fünfhundert Jahren
werden dort die Jrren aufgehoben gut aufgehoben kann
ich Jhnen ſagen und wer erſt hinter dieſen Mauern iſt
der iſt geborgen vor den Menſchen draußen Wenn mir
gelang in Bedlam Aufnahme zu finden Das wäre ein
Aſyl geweſen wie ich mir ſicherer kein anderes wünſchen
könnte Wie ich mich ſpäter wenn das Suchen draußen erſt
nachgelaſſen hatte wieder befreien wollle das ſollte dann
ſchon meine Sorge ſein Erſt habe ich mit dem Gedanken
nur geſpielt es war mir noch nicht Ernſt darum als ich eines
Morgens in eine von den öffentlichen Bibliotheken ſchlich
und mir ein Handbuch der Ppſhchiatrie dort geben ließ
Stundenlang habe ich es ſtudiert und je mehr ich mich in die
Weſenheit der Krankheitsbilder vertiefte um ſo mehr reiften
meine Gedanken zum Entſchluß Habe ich geſagt
daß ich von Beruf Jngenieur war Mineningeffieur 7
Sehen Sie damals in den Tagen als ich halb wahnſinnig
vor Aufregung gehetzt und keinen Augenblick vor der Ent
deckung ſicher den Plan meiner Flucht hinter die Mauern

damals hat mir das Schickſal zum erſten
Male den Sinn auf ein Gebiet gerichtet auf das ich dann
mein ganzes Leben ſtellen konnte

Aber nicht als ein Verſtehender habe ich damals dieſes
Große aufgenommen nein wie ein Kind war ich das eine
goldene Kugel aus dem Straßenkote nimmt nur weil ſie
glitert Und ſpäter erſt hinter den Mauern erſt iſt mir dann
das Begreifen aufgedämmert daß hinter dem was mir
allein als Mittel zur Erreichung meines Zieles dienen ſollte
die Wege zu der Löſung aller Rätſel unſeres Daſeins ſtehen

So kam es daß ich eines Tages in der belebten Great
Ruſſell Street gerade vor dem Brikiſh Muſeum auf
einem Treppenanſatz ſtand und der um mich ſich anſammelnden
Menge mit großen Worten einen Vortrag darüber hielt wie
leicht es möglich wäre die künftige Geſtaltung der engliſchen
Kolonialpolitik durch ein entſprechendes Syſtem mal hematiſch

ter Wahrſcheinlichkertsberechnungen auf unbegre zie Zeiten
beſtimmen Jch i fahren hin die für das



Königrelch aus dieſer im Ausland längſt belannien Tatſache
erwüchſen ich ſtellte ausführlich die mathematiſchen Methoden
dar die man dort anwendete bis mich zwei Policemen
in ein Cab packlen und nach New Scotland Yard dem Haupt
polizelamt von London und da ich dort die unterſuchenden
Beamten in gleicher Weiſe wie die Meige der Great Ruſſell
Street belehrte am ſelben Tage noch nach Vedlam brachten

Dort hatte ich als Harry Worthmann über en Jahr
verbracht und nienand hat in mir den zum Tode verurteilten
Verbrecher Anderſon Gray aus Kanſas vermutet

Sidney Jones hielt wiederum ein Sein Atem ging
ſchwer und keuchend und eine tiefe Erregung zitterte in ihm
Dann ſtrich er ſich mit ſeinen langen Fingern über die Stirne
hin und ſprach auſs neue

Ja dort in Bedlam habe ich die große Wahrheit
dann gefunden Wie es kan Jch ſagte ja daß ich als
Simulant mir Eintritt ſchaffte Jch habe dann um meine
Wächter dort zu täuſchen mich weiter mit Jdeen der Wahr
ſcheinlichkeitsrechnung beſchäftigt und dabei kam es daß ich
fand wie hinter dem was ich als unſinnige Narrheit aufge
nommen hatte die Wahrheit ſtakl Von da ab habe ich die
Welt mit neuen Augen geſehen Ein Jahr lang war ich in
dieſem Hauſe die Hetzjagd die man draußen nach mir
losgelaſſen hatte mochte beendigt ſein Jch war für die
Gerichte vergeſſen und verſchollen jetzt mußte ich frei
werden denn jetzt ſtanden unbegrenzte Ziele vor mir Und
mittels meiner mathematiſchen Methode habe ich mich be reit

Alles war genau berechnet jede Chance für und wider
erwogen und meine Flucht gelang Als ich außerhalb der
Mauer war und ganz erfüllt von Aufregung auf meme auf
fälligen Anſtaltskleider niederblickte dann wieder ſpannungs
voll ins Dunkel vor mir lauſchte da kam im ſelben Augen
blick für den ich das vorher berechnet hatte ein Mann die
Burman Street herunter auf mich zu

Sidney Jones
Der Sprachlehrer blickte mich fragend an
Sie kennen den Zuſammenhang Ja Sidney Jones
Lin Diamantenmakler aus Milwaukee wie ich ſpäter las

Jn jenem Augenblicke war er für mich allein ein Menſch der
unauffällige Kleider trug Jch habe ihn nicht morden wollen

ich wollte ihn allein am Schreien hindern aber er
ſtarb Jn ſeinen Kleidern bin ich dann geflohen nein
nicht geflohen ruhig weggegangen Jn einem kleinen
Boarding Houſe im Weſten Londons in dem kein Menſch nach
meinen Namen fragte habe ich mich am nächſten Tage ein
gemietet und als dann ein paar Wochen hingegangen waren
bin ich nach Oxford überſiedelt und habe dort Wohnung ge
nommen Ein Jahr lang habe ich nur meiner Wiſſenſchaft
gelebt Niemand hat mich in dieſer Zeit beläſtigt Sie
wiſſen ja daß man das unbequeme Meldeweſen in England
nirgend kennt Die Werke Bertrauds Poincarés und Cour
nots die Schriften Gauß Todhunters und Venns ſind
damals Monate hindurch mein einziger Umgang geweſen
Ich habe ihre Höhe bald erreicht und überflügelt was keinen
von dieſen Vorläufern auf meinen Bahnen eingefallen iſt
das habe ich in dieſer Zeit gewagt und in ein herrliches
Syſtem gebracht Jch habe m dieſe exalten Phantaſieen in
dieſe gigantiſchen Kunſthauten aus bloßen Zahlenwerten das
Leben ſelber ſtatt der toten Ziffern eingeführt ich habe die
zuſammengeſetzte Wahrſcheinlichkeitsberechnung zu einer Höhe

ausgebaut die mir mit Sicherheit den Blick in die Entwicklung
aller Dinge erſchloß die mir in nicht zu ferner Zeit ermöglicht
hätte die letzten Welträtſel mit ihr zu löſen

Wieder eine Pauſe in der nur ſein Atem ſchwer auf und
nieder ging

Verſtohlen hatte ich mit meinem Chef dem Polizeirat
der gleich mir aufs äußerſte geſpannt den Ausführungen
folgte einen Blick gewechſelt Jch las in ſeinen Augen das
ſelbe Verſtändnis für die Tragik dieſes Verbreche ſchichſals
das auch mich erfüllte Als unſinnige Narrheit hatte Sidney
Jones dieſe Gedanken einſtmals aufgegriffen um aus den
Bereiche ſeiner Häſcher nach Bedlam zu gelangen und dort
im Kreiſe all der Hunderte von Jrren hatte dieſelbe Narr
heit ihn umklammert und nicht mehr losgelaſſen

Sidney Jones hatte die Hand an das Herz gepreßt ſeine
Stimme klang helſer und ſtoßweiſe als er weiter ſprach

s e

Jn Oxuſord ging mein Eeld zu Ende Jch mußte neues
haben wenn ich meine Studien weiterführen wollte Da
beſchloß ich meine Sprachkenntniſſe zu verwerten und nach
Wien zu gehen Hier in der Wohnung in der wir jetzt
ſitzen habe ich mich vor zwei Jahren als Sidney Jones ein
gemietet Jch habe die Papiere die ich in dem Rock des
Diamantenmaklers damals gefunden hatte und die ich noch be

ſaß jetzt vorgeſucht wer ſollte noch an dieſe alte Sache
denken Ich habe hier in Wien dann Sprachſtunden ge
geben und an meiner Theorie gearbeitet aber ich kam nicht
weiter Die Stunden nahmen mir alle Zeit und Kraft Jch
habe mich zermürbt dabei und aufgerieben Und eines Tages
kam das Sonderbare

Er ſchwieg und ſchloß für einen Augenblick die Lider
Ganz weiß war ſein Geſicht und ſeine Lippen preßten ſich zu
ſammen

Und der Polizeirat ſagte Es ſtrengt Sie an ſo viel zu
ſprechen Sie ſind nicht wohl

Schluß folgt

Das FJrrlicht
Es fiel ein Stern Wie eine Wand im Süden
Stand ein Gewitter Leiſes tiefes Grollen W
So wie die Wogen ſingen die zum Strande rokle
Scholl her von Fern Und weit von uns im Dunkeln
Da hüpft und ſchwebt es hin und wieder
Da flackert hoch es auf und nieder
Jrrlichter ſind es die im Moore funkeln

Du ſtandeſt eng an meiner rechten Seite
Jn deinen Augen die mit heißen feuchten
Verträumten Blicken ſchauten in die Weite
Sah ich den Widerſchein des Lichtes leuchten
Das dort im Sumpfe hin und wiederſchwebte
Als ob ein Menſch dort wirkte und dort kebte

Die Zeit verrann Und an derſelben Stelle
Da ſtand ich jüngſt und dachte jener Stunden
Jn denen wir ein kurzes Glück gefunden
Das bald entſchwand Rings brünſtig heißes Weben
Wie damals fiel ein Stern vom Himmel nieder
Doch keines Jrrlichts Leuchten ſah ich wieder
Jm ſchilfgen Moore auf und niederſchweben

Vielleicht blieb jenes Licht in deinen Augen hangen
Die heute einem Andern aus dem Dunkeln
Voll heißer Liebesluſt entgegenfunkeln
Und heute noch wie damals leuchtend prangen
Ein Jrrlicht wars Jm Glaſe blieb der Schaum
Verglommen iſt der Stern Vergangen iſt der Traum

August Kinsky

Auge um Auge
Von

Oskar Fritſch

Nachdruck verboten
Zwiſchen dem lachenden Bauernhof des Markus Beſſer

und dem ſchmuckloſen Gürtlerhäuschen des Reinhold Götz
nebenan hatte viele Jahre gute Nachbarſchaft beſtanden
Wohl hatte es dabei von jeher die üblichen Zänkereien ab
geſetzt ſo wenn Markus dem Angrenzer mißgönnte
daß dieſem ſeine Birnen in den Garten fielen oder wenn
Reinhold ſich darüber erboſte daß die Kinder des Markus
ſeinen über die Mauer wachſenden Flieder abriſſen Man
hatte ſich auch ein paar Mal verklagt um einander vor
Gericht die Meinung ſagen zu können dafür dem Staat und
den Advokaten ein ſchweres Geld bezahlt und ſich dann bis
zum nächſten Mal wieder vertragen

Aber dies alles hatte doch nie zu einem ernſten Zerwürf
nis geführt weil es eben nicht mehr war als jenes not
wendige Maß von Kampf und Reibung mit der Außenwelt
das der Menſch zum bewußten Leben braucht

Jetzt aber ſeit einem ſchweren dunklen Tag war blu
tige Feindſchaft tödlicher Haß zwiſchen den beiden Nach
barn wie eine Gewitterwolke von der man nicht weiß
ob ſie bloß die Sonne verdunkeln oder auch den zündenden
Wetterſchlag ſchicken wird

Wie das gekommen war Durch eine erſchreckende

Tat Markus Beſſer hatte das Wetß des Retnyold Götz z dieſer ſeit dem frähen Morgen werkte
erſchlagen

Die Frau war auf den Hof des Markus gegangen mit
einer beſcheidenen Bitte die ihr dieſer barſch abſchlug unter
Berufung auf ſeinen Vater der noch nicht lange unter der
Erde lag und dem dieſes Nachbarsgelichter immer ein Dorn
in den Augen geweſen war Da hatte die Frau eine heiß
blütige Südländerin in ausbrechendem Grimme den alten
Beſſer mit jenen Namen genannt die ihm das Gerücht
ſchon lange verliehen hatte einen Geizhals und Säufer
und knickerigen Haßteufel Dem Markus aber nahm der Jäh
zorn über dieſen Familienſchimpf die Beſinnung Wie es
geſchah konnte er niemals ſagen er warf die Axt mit der
er gerade ſchaffte nach dem kreiſchenden Weibe Erſt
als er ſie im Blute leblos liegen ſah kam er wieder zu ſich
und entſetzte ſich als hätte er ſeinen eigenen Körper ge
troffen Aber es war zu ſpät

Da war er ſelbſt mit der blutigen Art zum Gendarmen
gelaufen und hatte ſich fortführen laſſen ohne Abſchied zu
nehmen von Weib und Kindern weil er nicht mehr in die
reinen Augen ſehen konnte

Bei der Gerichtsverhandlung hatte er dann alles ſo haar
klein erzählt als wollte er ſich ſelber mit der Beichle quälen
Die Richter aber hatten die Köpfe geſchüttelt und in den Ge
ſetzbüchern hin und her geſucht Aber danach ſchloſſen ſich für
Jahre die Gefängnismauern hinter ihm

Den Reinhold Götz trieb inzwiſchen nagender Kummer
und Haß umher Am liebſten hätte er dem Mörder das
Haus angezündet oder deſſen Kindern etwas angetan Aber
nein Damit hätte er ja um des andern willen nur ſich
ſelber ganz ins Elend gebracht

Dies alles war nun ſchon wieder lange vorbei und
Markus bereits ſeit Jahr und Tag wieder zu Hauſe Aber
die Vergangenheit ſchlief nicht Der Haß des Reinhold
Götz wachte mit jedem Tage neu auf Und Markus ſelbſt
hatte das unſtete Gefühl daß ſeine Schuld noch nicht ge
ſühnt ſei

Der Prieſter bei dem er beichten ging hatte mit ſeinen
abgegriffenen Bibelſprüchen über dieſen Fluch keine Gewalt
Und die Seelenmeſſen die Markus für die Götzin leſen ließ

die Kerzen die er der reinen Mutter Gottes in die Wald
kapelle ſtiftete das war noch alles viel zu klein und zu billig
gegen ſeine Blutſchuld und kaufte ihn nicht los Aber was
ſollte er denr tun

Mit Götz ſelber reden ſich mit ihm ausſöhnen dies
mochte wohl das Richtige ſein Es war für Markus keine
leichte Erniedrigung trotz allem was ihn inzwiſchen ge
demütigt hatte Und er kannte die eingefreſſene Bitterkeit
des anderen und wußte daß es vielleicht bloß Beſchimpfungen
in Wort und Tat eintragen würde Aber gerade deshalb
konnte es möglicherweiſe endlich eine gültige und wirkſame
Buße ſein

So ging er denn eines Tages in das graue Häuschen hin
über wo Götz ſoeben mit ſeinen fünf Kindern beim Mittags
brot ſaß

Verzeih mir Reinhold begann Markus einfach unter
der geöffneten Tür ſtehen bleibend aus Scheu weiter in
den fremden Hausfrieden einzudringen Götz aber ſah ihn
nur ſtumm an mit dem Blick eines wunden Tieres und
wandte ihm dann den Rücken Markus der wußte daß
dem kleinen Bauern das Fehlen der Frau ein ſchwerer
Schaden war hatte Geld mitgebracht und legte es ihm
auf den Fenſtertiſch Aber Götz fuhr auf ſtreifte die Scheine
mit hartem Griff auf den Fußboden und wies den Markus
wortlos damit zur Türe hinaus Und jener ging ebenſo
ſchweigend denn der andere hatte ja das Recht dazu

Als dann die Feldarbeit begann und Markus nicht mehr
mitanſehen konnte daß Reinhold ſich die Hände blutig
ſchaffte um allein das Haus mit den Kindern den Garten
und das Ackerland zu verſehen ſchickte er jenem einmal
bei Tagesbeginn die Magd zur Aushilfe hinüber Aber Götz
ſchrie ſie an er hüte ſich vor fremden Menſchen zu den

Kindern komme ſeine alte ledige Schweſter und die andere
Arbeit ſei Gott ſei Dank ſein eigenes Recht das er ſich nicht
nehmen laſſe aus Gnade von denen da drüben am
allerwenigſten

r Mann werde ſich mit ſeiner Starrköpfigkeit zugrunde
richten dachte Markus ſchon war Götz vor Mühe und Sorge
vielleicht auch vor zehrendem Leid nur noch ein Schatten
ſeiner ſelbſt und ſeine kränkliche Schweſter hatte mit den
Kindern die auch nicht alle geſund waren genug zu tun
und war dem Bruder ſonſt mehr Laſt als Hilfe

Darum ging Markus BVeſſer ſchließlich kurz entſchloſſen
ſelber mit der Hacke hinaus aufs Länd des Reinhold wo

Der aber ſchrie
auf wie gebrannt als er ihn aufblickend bemerkte Komm
mir nicht zu nahe Bluthund

Da ließ es Markus ſein Aber merkwürdigerweiſe ſpürte
der Reinhold gerade ſo wie er daß noch irgend etwas Un
heimliches kommen müſſfe vor dem es ſich zu ducken galt
weil man es nicht abwehren konnte

An einem Sonntagmorgen ging Reinhold an dem Hauſe
des Markus vorbei Er ſah doch ſonſt niemals hinüber
aber heute zwang es ihn hinzuſchauen wie die zwei grö
ßeren Kinder des Beſſer auf den ſonnenblanken Türſtufen
vor dem Hauſe ſpielten durch das weitoffene Fenſter der
Wohnſtube ſah man drinnen das geſunde Weib des Markus
wie ſie gerade ihr Jüngſtes an der Bruſt hielt während
deſſen der Vater in zufriedener Feiertagsmuſe dabei ſaß
und ſchmunzelnd ſein Ebenbild betrachtete

Da mußte der Reinhold auf einmal an ſeine Fünſe
denken denen jener die Mutter genommen Und es
packte ihn mit einer hölliſchen Gewalt

Er rannte hinein in dieſes glückprahlende Haus ſtieß
roh mit den Füßen die Zimmertür auf und riß dabei das
Meſſer nach dem ihm die Hand ſchon ſo oft gezuckt hatte
aus der Taſche Der Markus war ja ein handfeſter
Mann mochte er ſich nun zur Wehr ſetzen wie er konnte
Sie hatten es doch beide geahnt daß es noch einmal zu
einem Kampf auf Leben und Tod zwiſchen ihnen kommen
mußte der war jetzt da

Mit kaltem Entſetzen ſieht Markus Beſſer während ſein
Weib vor Schreck erſtarrt und der Säugling leiſe zu wim
mern beginnt den Wütenden in ſein gehütetes Heim herein
ſtürmen Haſtig greift er einen der ſchweren Eichenftühle
um den Friedensbrecher niederzuſchlagen Aber wie er den
Stuhl ſchon hebt wird ſein Geſicht plötzlich ſteinhart und
er läßt ihn krachend zu Boden fallen

Er geht dem Reinhold Götz waffenlos mit zwei drei
ſchroffen Schritten entgegen reißt ſich das Hemd auf und
ſagt mit geſenktem Kopf Stoß nur zu

Da ſchlägt ſich der andere vor die Stirn kriegt ganz
weite Augen und wirft das Meſſer weit von ſich als
klebe ſchon Blut daran Und unverſehens halten die beiden
Männer einander bei der Hand und ſchauen ſich ohne reden
zu können ernſt und feſt ins Antlitz

Erſt von dieſem Tage an ſchlief das Weib des Reinhold
Götz rnhig im Grabe

Uasreödin Hoöſcha
Von

Hans Runge Vraunſchweig
Nachdruck verboten

Nasreddin Hodſchas Wohnung lag unweit der Moſchee
Ali Muſtapha Beis Einſt beſſerte er auf einer Leiter
ſtehend ſeine Dachtraufe aus Dabei bekam er das Ueber
gewicht ſtürzte von der Leiter und ſetzte ſich ohne Schaden
zu nehmen mit einiger Vehemenz auf n Allerwerteſten
Ein Teppichhändler der gerade des We kam ſprang
herbei und war Nasreddin behilflich wieder auf die Beine
zu kommen Du haſt keinen Schaden genommen kannſt von
Glück ſagen Der große Allah iſt Dir wieder einmal gnädig
geweſen ſprach der Teppichbonze O du Himmelhund
du Neunmalweiſer erwiderte Nasreddin Allah iſt mir
gnädig geweſen Gnädig ſagſt du Von 27 Sproſſen du
Tropf hat er mir nicht einmal eine geſchenkt

S

Einſt wollte der Mongolenhänptling Timur Ratzka Ta
merlan mit ſeinen ſchlitzäugigen Kriegern die türkiſche Stadt
Akſchehr mit ſeinem Beſuche beehren Als ſich das Heer
der Stadt näherte beſchloſſen die geängſtigten Bewohner
den geriſſenen Nasreddin den unliebfamen Gäſten entgegen
zuſenden

Nasreddin ſagte zu beriet ſich aber mit einem Bei
Jch werde Timur Ratzka Tamerlan ein ſchönes Ge

ſchenk anbieten Was meinſt du wäre wohl geeigneder
Quitten oder Feigen

Natürlich Quitten, meinte der Bei ſie ſind ſchöner
und duften lieblich

So werde ich Feigen nehmen, erwiderte Nasreddin
und trollte ſich

Als er im Lager der Mongolen vor Tamerlan erſchien
und dem Gefürchteten ſeine Feigen anbot zeigte ſich der
Heerführer über die Winzigkeit des Geſchenkes ſo erboſt daß
er den Befehl gab Nasreddin eine Feige nach der andern
an den Kopf zu werfen Timur Ratzka Tamerlan betrachtete
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